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Niederelbe, vom 15 I u l l l . 
Ein gewisser junger Mensch besprach sich 

mit einen ehrlichen Freund wegen der Kunst 
reich zu werden. Was war natürlicher als 
daß der Entschluß dahinaus fiel, zu nehmen, 
wenn man sie nichts geben wollte. En dlich 
aber wurde dleSache ein wenig gar zu hoch ge< 
trieben; denn der Geitz oerreitzle fie von 2002 
Ducaten nicht »»ehr als 459 Stück zu mausen. 
Der junge Anführer gab bieSchuld auf seinen 
Aßistenten, und war noch artig denselben mit 
arretiren zu helffen. Hierauf aber entschloß 
er fich klüglich die Flucht zu ergreiffen. Allein 
er wurde doch aber wieder erhascht und die 
beiden Erfinder der Kunst schnell reich zu 

werben, werden gewiß auch die Kunst lernen 
müssen Himmel an zu steigen, und zwar bey 
lebendigen Leibe. 

Copenhagen, den i i I u l . 
Der ausgegebene Plan jur Aufrichtung eis 

ner Societät in hiesiger Stabe, um eine vor-
lheilhafte Handlung nach der Levante zu füh-
ren,bestehet aus i4Paragraphen,von welchen 
2 das Capital der Societät auf 30 3002 Rthir. 
vestsetzen, und in lvoc> Atlien, iede von 300 
Rthlr eintheilen, welche in 3 Ichren also ein-
zuschlicssen find, doß in den 2 ersten Jahren 
jahrlich 120 Rthlr. und in dem dritten Jahre 
60 Rthlr. erleget werden. Nach §. 3. wollen 
Se. König!. Majestät den Interessenten, z.pro 



Cent. Austheilung von ihre« aus Actien be¬ 
zahlten Capital in den 2 ersten Jahren, garan-
tiren. Oet §. 5. meldet daß di« Dlrection für 
die Societät hier in der Stadt von einem 
von S r . Majestät Ministern, als Präsis, 
und von 4 hiesigen Kaufieuttn oder andern 
Einwohnern, als Ehrendtreiteurs, äußeret, 
nem beständigen Directeur, welcher, nebst 
ftinemGevoN^ächligten/kinGehalt empfängt 
geführet werben soll Aus §. lc> erhellet, daß 
die Einrichtung der Societät auf 6 Jahre ge¬ 
schieht, Se. Majestät aber die Octroy, nach, 
dem dcsfülls Ansuchung geschehen wird,wel» 
ter auf 6 Jahre verlängern wollen. Es mag 
auch hernach das Capital mit neuen Actien 
erhöhet werten; doch soll kein neuer Einschuß 
auf die Alten geschehen. Vermöge §. l i , 
mag aufdie Actien und Austheilnng kein Ar, 
«st oder Einführung geschehen. Der § .14 . 
bestimmet die Waaren, welche eingeführet 
werden mögen, und den daven zu erlegenden 
Zoll. Es wird sodann zur Subscription ein» 
geladen,die Hierselbst bey dem GroßiererMor-
ten Munch geschiehet, als welcher von dem 
Ministerio bestellet worden ist, dieselbe anzu-

Maltha, vom ?o May. 
ManhathieramPfingstTage, u « halb 

2 Uhr Nachmittags, ein sehr starkes Erdbe¬ 
ben gehabt, welches fast eine Minute lang ge¬ 
dauert hat. Die in dieser Insul gepflanzten 
sogenannt» weissen Maulbeerbäume wach¬ 
sen ungemein gut; allein man hat a«s derEr-
fahrung,daß die ausSpanlen, Calabrien und 
Sicilien Hieher gebrachte Seidenwürmer fast 
alle sterben; hingegen find die, welche hier 
aezeuget werden, weit lebhafter, sonderlich 
diejenigen, welche man Morets aus Proven¬ 
ce nennet. Die von diesen letztern gesponne¬ 
ne Seite hat eine P2,!!e Farbe, und giebt der 
schönsten Piemonteftschen Seide nichts an 
Stärke un l> Feine nach. 

Amsterdam, vom 15 I u l . 
Den letzten N chlichlen ous Eur<-ssao zu-

solg? haben sich auf denen daselbst von Rio ds 
Berbice angelangten »Schiffe« über hundert 

Personen befunden, welche nach Europa zu-i 
rück zu kehren willens find. Der Zustand-
dieser gröstenlhttls vorhin sehr bemittelte«! 
Leute ist ietzo so erbärmlich, daß er die Ein¬ 
wohner von Curassao zur Sammlung einw» 
kiebessteuer für dieselben bewogen hat, «vel« 
che ohiigefähr 7000 Stück von Achten betra¬ 
gen hab en soll. Auf der Herstelling, einer der 
wiedereroberten Plantagen zu Berbice,haden 
fich verschiedene Negers wieber eingestellet/! 
die durch ihre Cameraden gezwungen waren, 
an dem Aufstände Theil zu nehmen. M a n ' 
hoffet, dieUneinigtck unter t cnSclaven selbst l 
werde das beste Mittel seyn, sie wieder zum 
Gehorsam zu bringen. Unterdeß sind doch 
so viel hundert unglückliche Personen zu be¬ 
dauernde durch diesen Aufruhr in die elende¬ 
sten Umstände versetzet worden. 

Es ist wahr, daß zu Mafiricht ein Lager er¬ 
richtet werben w i r d ; allein es soll nicht aus 
2QQco, sondern auö 12000 Mann bestehen, 
und hat auch keine andere Absicht, als dem 
Durch!. Erbstatthalter ein Vergnügen zu ma¬ 
chen, und mehr Unterricht von verschiedenen 
zum Militairwesen gehörigen Dingen zu ver¬ 
schaffen 

Der König!. Großbrilannlsche Amlassa-
deur, Herr Ritter Porte, ist in voriger Woche 
mitdenDeputirten der Herren Generalfiaa-
ten in Conftrenz gewesen. Er soll selbigen 
die Versicherung gegeben haben, baß seinHof, 
sobald«rnur mit Berichtigung verschiedener 
den letzten Friedensschluß betreffenden Punc¬ 
te zu Stande gekommen seyn werde, die wäh¬ 
rend des Krieges zwischen selbigem und unft, 
rer Republik wegen der Handlung entstande¬ 
ne Streitigkeiten unt«rsuchen,und den Eigen¬ 
thümern der in Großbritannischen Häfen an, 
gehaltenen Holländischen Kaussartheyschiffen 
alle Gerechtigfeit widerfahren lassen werden. 

Die Flüchtlinge, welche mit deniüngstge-
meldeten beyden Schiffen von Bereites nach 
saracao übergegangen, find von der Mild¬ 
thätigkeit der dortigen Einwohner mittelst ei¬ 
net Collecte von ToooStück vonAchten unter¬ 
stützet worden. 



Wien, den 24 I n l . 
Von Preßburg hat man die Nachricht er-

halten,daßb«selbstden »9.dieseMn sehr dicker 
Nebel gewesen, der eine Viertelstunde lang ge-
dauret, und sich sodann in einen statten Regen 
aufgelöset hat,mit welchem zugleich eine unge¬ 
meine Menge grosser geflügelter Ameisen aus 
der tust herabgefallen. 

London, vom 15 I u l . 
Se. Majestät, der König, fahren unermü-

det sort, an Wiederherstellung der Einigkeit" 
zwischen dem alten und gegenwärtigen Mini¬ 
sterin zu arbeiten. Ihro Majestät die Köni¬ 
gin befinden sich in einem, solchen Zustande, 
wie es Dero gegenwärtige Umstände zulassen, 
es sind auch allePräparatorien zu Dero glück¬ 
lichen Entbindung bereits gemacht worden. 
Ih ro König!. Hoheit, die Prinzeßin Carolina 
Mathlldis, dritte Schwester S r . Majestät 
des Königs, find so gefährlich krank, daß man 
an ihren Aufkommen zweiffelt. DerVlcom-
levon Stormond und derBar?nvon Stein-
bera machen Nch fertla, nach Wien zu aehen, 

ersterer als König!. GroßbtRannischer und 
verändere als Churfürstlich-Braunschweigi-
scher Minister Plenipotentiaire. Gegen 
d«s Ende des künftigen Monats soll auch ter 
Herr Keith alsEnvop extraordincire nach 
Dresden abreisen. Man wil l wissen, daß 
nach Anlangung aller dieserMinisters an hen 
Ort ihrer Bestimmung sowohl das Geschäfte 
der Römischen Könlgswahl, als andere zu 
Beybehaltung des Ruhestandes in Teutsch¬ 
landunumgänglich nöthige Affatres vor die 
Hand genommen werben sollen. 

Am Donnerstage geschahe die l'tzte Aus¬ 
theilung des Gelbes von der Priese Hermione. 
Die gemeinen Matrosen bekamen jeder 34.Pf. 
i2 Schill, nnd die Unterefficiers 72 Pf. 3 s 
haben also erstere überhaupt aus dieser Priese 
484. Pf. und letztere 1802. Pf.Sterl.zu ihrem 
Antheil bekommen. 

Das Englische Schis Margueeite, Cap^:. 
Power, ist im vorigen December von einem 
Französischen Armatturbey Guadaloupe auf 
den Strand gejagt worden. 

Johann Heinrich Westphalen, Fabeln und Erzehlungen, 8vo Leipzig 1763. 15 ßr . 
Die Kunst zu lieben, nach mathematischer Methode entworfen. 4t0/7<5z. 5fgr. 
Galanterlen der Könige von Frankreich vom Anfang der Monarchie an bis auf Ludwig dem 

Vierzehnten, ersterThkil, aus dem Französischen. 8vo, Franks.. 76z. 25sgr. 
DemPublicv wlrd hiemit betonnt gemacht, daß aus den Köntgl. Magazinen zuBreß-

l lau, Glogau,Brieg,Neisse,Schweidnitz undCosel,eineQuantitat vonWeihen, Roggen, Gerste, 
Haber, Heu, Stroh, Buchweihen, Erbsen, Graupe, Hierft, und Grütze, in billigen Preist« 
verkauft werden soll. ES können sich also die Käufer bey dem Prooiantamte jedes Ortes för-
dersanlst melden und guten Accommodewenls gewärtigen, lm»aßen die Absicht dahin gehet, 
durch diesen Verkauf der bisherigen Theurung, so durch gewinnfichtlge Leute zum Nachtheil 
des Publtci und der Armuth unterhalten worden, Schranken zu seyen. Es müssen also die 
Käufer fich bald angeben, weil sonst w Entstehung der Abnehmer mit denen Magazwvorrä-
then andereMessures werden genommen werben. Breßlau den 12 Lpril 176z. 

König!. Preuß Preßlauische Krieges-und Domainen.Cammer. 
! ' Da die Deutsche Uebersetzung des Polydius wieder ihren Anfang nimmt/und die ehe-

mahls bekannt gemachten Herren CoUecttms vielleicht vergessen seyn möchten, so hat man 
! solche hiermit erneuren wollen. I n Berlin Hr. Chr. Fr. Voß; Brsslau Hrn W. G. Korn 

und Gampert;Dresden Hr. Conr Walther; Halle Hr. Just Gebauer; Hannover Hr. För¬ 
sters Erben; Königsberg Hr. Hartungs Erben; Magdeburg Hr. Seidel und Schetbhauer; 
Nürnberg Hr. Felseckers Erben; RegenSburg Hr Peeh und Baader; Wien Hr Pet. Mo¬ 
nath : Wesel Hc. Conr. Bredow. Es ist sovielvorcus gearbeitet, baß dl« Liebhaber sowol 
bep obigen als auch bey ihren Privatlollettenrs desgleichen bey d«n Herrn Ueberseher selb st. 



zu Berlin in der Markgrasenstraße wohnhaft, mit Zuverläßtgkeit empfangen können, diesen 
Iohannis den 4ten Theil, auf Michaelis den sten Theil, sufWeinachten den 6ten Theil, und 
«ufOftern 1764. den 7ten Theil. Der Preiß ist in altem Gelde unverändert, und in neuem Gel¬ 
de 2 Rthlr. 19 Gr. laut Münzedict vom »8ten Muy c. pro jeglichen Theil. Die auswärti¬ 
gen Herren Collecteurs bezahlen in altem Gelde, weil sie den Vorschuß also einHeben. Ag-
giotiret wirb nickt. Oie Briefe müssen franci« werden wenn sie nicht.Retour gehen sollen. 

Von dem Amte des Fürii l.SliftS zu U. L.Frauen ausdem Sonde zu Breßlau wird hier, 
mit bekant gemacht, daß, da die Sperlichischen Effecten hieftlbst noch n i ^ t völlig verauctlo-
niret werben können, ein abermaliger Termin auf den 11. Aug. c. a. angesetzet worden. Da-
hero diejenigen, die von gedachtenEffecten besonders an Kleidern etwas zu erkaufen willens, 
stchbestimten Tages früh um 9 Uhr in allhiesiger Amtsstelle einzufinden, und zu gewärtigen 
haben : daß besagte Effecten dem Meistbietenden vor baare Bezahlung werden zugeschlagen 
werden. Breßlau, in dem Fürst!. Stifte auf dem Sande d:n 19. I u l . 176z. 
^ ^ ssürstl. Etiftsamt Hieselbst. 

DasKönigl. Cammeramt zu Ohlau in Schlesien, ladet den Geholzen Sohn Andreas 
SchaarausPeisierwitz bey Ohlau, der zur Zeit des letztern Krieges beydem König!. Preuß. 
Hrn. Major von Bardeleben als Jäger gedienet, sein jetziger Aufenthalt aber unbekannt ist, 
hiermit öffentlich vor, daß selbiger binnen 12 Wochen, und besonders auf den 25ten Aug. a.c. 
entweder persönlich, oder durch einen Machthaber sich beym Amt einfinden, und wegen des 
vor einigen Jahren gegen seine Vormünder angetragenen Kauff der väterlichen Scholtlssey, 
und derer disfalsigen Bedingungen sich eigentlich erklären, oder gewärtigen solle, baß nach 
Ablaufdieses Termini auf seinen Kaufantrag nicht weiter refiectiret, sondern diese Scholtissey 
zu Peisterwitz zum Besten seiner Miterben öffentlich verkauffet werden wird. Ohlau 
den ^ Iun.^763. . 

Bey dem Kaufmann Hrn. Benjamin Weidner ausderSchweidnitzer Gassen, ist annoch 
schöne Hollsteinische Stoppelbutter, sowol Tonnen als auch Pfund und Quarlweise, ingleichen 
schöne holländische Perlegraupen, alles billigen Preises zu bekommen. 

Die'Waysenhaus, und Frommanmsche Buchhandlung in Zöllichau^macht hierdurch 
bekant: daß in ihrem VerlagfolgendeBüchernachstenS zum Vorschein kommen werden Der 
BritttischePlutarch, oder Lebensbeschreibungen der gröften Staatsmanner, Patrioten, Hel¬ 
den, Gelehrten und der edelsten Genies in t> Octavbänden aus dem Englischen übersetzt. 
Eine nähere Nachricht von dem Plan und Einrichtung dieses vortrefllchen Werkes wird in 
kurzem in allen Buchhandlungen ausgegeben werden. 2) Die Trauerredm des Bossuets, in 
einer deutschen Uebersetzung, g) Eine neue Sammlung vorzüglicher Briefe berühmter Eng¬ 
länder in ihrer Originalsprache mit beygefügter deutschen Uebersetzuna. 4)tl,s mura! kk l '« ! . 
l l ln i«. dieses ist ein Abdruck von dem, mit der besten Einsicht veranstalteten Auszug aus, 
ten größten Schriftstellern Englands, welcher in London herausgekommen und mit vielen 
Beyfall aufgenommen worden. 5) Sammlung von deutschen Münzen, oder des Groschen« 
cabinets»2tes Fach, welches die Sächsische Mü.izgeschichte enthält. Das Historische dieses 
Theils wi?d von dem berühmten Hrn. Professor Böhm in Leipzig ausgearbeitet. M i c h a » 
den 25 Jul i i 176?. ^ __^_ .̂ 
vlese Zeltungen werden Wöchentlich breymal, Montags, Mittwochs und SonnsdendS 
l« Vreßlau in Wi lhelm Gott l ieb R o m m6» Gamperts Buchhandlung a « Rina« 

im Komischen Hause, susgegeben, und find auch auf allen Königlichen 
Postämtern zuhaben« 


